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Spruch und Witz
VOM HERDI FRITZ

:,M,am Haar sind 1 letscher Znt
richtig vergnuegigssuchtig »

«Was seil das heisse7»

«Sie gond schtandig uus »

Junger Mann zum Kollegen «Ich

habe dich neulich in der Stadt mit
einem Girl gesehen »

«Ja, sie ist die Art von Madchen, die

ich ms Kino mitnehme, wenn mich
ausschliesslich der Film interessiert »

«Oppis hand de Gorbatschow
und de Winnetou gemeinsam Sie

hand irne rote Brueder der Alkohol
md chone abgwone »

«.Aon Tresor ham es Kombma-
tionsschloss Druumal rachts trulle,
fuufmal hnggs, dann druumal
rachts D Zahle schpiled e kei Role,
wil s Schloss kabutt isch »

Tun Vogelchen zum andern «Uns
kann gar nichts Besseres passieren als

die Umweltverschmutzung Da
hört man die Katzen wenigstens
husten, bevor sie einen zu schnappen
versuchen »

«Oit wann probiert dim Tochter

immer sntwarts z lauffe7»

«Sit ere eine gschmeichlet hat, sie

gsachi im Profil eso uverschamt
vorteilhaft uus»

chunntsch du Luusbueb de-

zue, de Schwoschter en Frosch is Bett

z lege7»

«Will kei Muus gfunde han »

Tun femes System, aus grossen

Rechnungen kleinere zu machen

mikrofilmen'

«JN/Inner Labtig harn am hebschte

ggasse, was mim Muetter kochet

hat»
«Was isch dann ganz schpeziell draa

gsn7»

«Zum Bnschpil hats mi nuut
koscht »

Ki ur einige unter uns können aus

den Fehlern anderer Leute lernen

Der Rest muss aus Fehlermachern

bestehen

«Fusilier Waber, was hat men us

em letschte Waltchrieg glarnt7»

«Nuut, Herr Haupme »

Axcm Stammtisch erzahlte einer

von seinem Sohn Der wollte unbedingt

Schriftsteller werden Bis er

daraufkam, dass Schriftsteller keine

Aktmodelle brauchen

R,achter «Wie chomed Sie dezue,

l de Wirtschaft mit eme Schtuehl uf
en andere Gascht los-z-gah7»

Angeklagter «De Tisch isch mer z
schwaar gsn »

/ jwpi Hunde im Schauspielhaus
Hamlet wird gegeben Vor der To-
tengraber-Szene sagt einer zum
andern «Pass uuf, jetzt chunnt die

grossartig Szene, wo de Maa mit de

Chnoche ganz fure a d Rampe
chunnt»

He.eute wird fast alles maschinell

gemacht Warum spielen wir Handball

immer noch von Hand7

D,'ie Interessentin zum
Heiratsvermittler «Sie, wann das ales isch,

wo Sie aazbuute hand, chauf ich mir
glaub doch lieber es Pudeli »

« ich schreibe gegenwartig ein neues

Buch Wie man alles essen kann,
trinken desgleichen Nebst

Schurzenjagerei, Rauchen und Nacht fur
Nacht bis zum Morgengrauen
aufbleiben »

«Und der Titel des Buches7»

«Ganz simpel <Wie man mit 28 em

Wrack ist> »

Der Schlusspurikt
Die sicherste Möglichkeit, einen

Zug zu erwischen: den

^hergehenden verpassen.

signer

schlankheits

plan

kurkette

Schweiz

Nebelfreier Winter
Rheinfelden.
Schwimmen im Natursole-
Hallen- und Freibad,
vielfaltige Therapieanwendungen

im Kurzentrum sowie

grosses Angebot in der
Beisola Fitness- und Schorv
heitsgalerie. 7 Tage im Park-

Hotel, dem Hotel mit Chic

und Charme, bereits ab Fr.

1130.- mit Halbpension.
Rufen Sie uns an; wir senden

Ihnen gerne die Unterlagen.

PARK-HOTEL AM RHEIN
4310 Rheinfelden/Schweiz
Tel.: 061/8733 31, Fax: 061/873337

Das Erlebnis im Grünen

EIN ACHT METER LANGER
PRACHTSKERL
Losung des Oktolus-Ratsels m Nr 48

Losen wir das Problem optisch - nicht zu verwechseln mit der optimistischen

Losungsmethode - und zeichnen uns die drei Situationen auf So

lasst sich «herausprobeln», dass Oktolus dreimal schneller als der 888-
Fussler ist, dass die x Meter 4 Meter entsprechen müssen Nach 12 Metern

(Situation 2) schauen sich somit die beiden einander ms Auge Bis

zur 3 Situation kriecht der 888-Fussler noch zwei Meter weiter, wahrend

Oktolus sechs Meter zurückspringen muss

'1) Start

<X>
^

8 '
Kopf g !=fe>

(3) «Biss»

Mathematisch: Das Geschwindigkeitsverhaltms 3 1 zugunsten von
Oktolus lasst sich auf dem «Schwanz-Kopf-Weg» und auf dem «Kopf-
Schwanz-Weg» mit Hilfe der Unbekannten x darstellen Dies ergibt
folgende Gleichung
(8 + x) x (x + 2) (6 — x)
Via quadratischer Gleichung lasst sich x 4 bestimmen Der Weg von
Oktolus betragt somit 18 Meter (8 +x+x+ 2) ph
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